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Bekanntmachung der Sitzungen 

der städtischen Gremien 

Sitzung des Ortsbeirates Philippinenhof-

Warteberg 

Am Dienstag, 12. Mai 2026, um 19.00 Uhr, 

findet im Bürgerhaus Philippinenhof, 

Philippinenhöfer Weg 28, Kassel, die 2. 

öffentliche Sitzung des Ortsbeirates 

Philippinenhof-Warteberg statt.  

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine 

Bürgerfragestunde statt. 

 

Tagesordnung: 

1. Entwurf Schulentwicklungsplan der Stadt 

Kassel, 13. Fortschreibung 

2. Sauberkeit im Stadtteil 

3. Stadtteilfest 

4. E-Roller im Stadtteil 

5. Mitteilungen 

 

gez. Maximilian Bathon 

Ortsvorsteher 

Sitzung des Behindertenbeirats 

Am Dienstag, 12. Mai 2026 um 17.30 Uhr tagt 

der Behindertenbeirat der Stadt Kassel im 

Rathaus, Magistratsssaal. 

 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung und Begrüßung 

2. Genehmigung des Protokolls der letzten 

Sitzung 

3. Austausch zum Thema „E-Scooter“ 

4. Teilnahme an den Arbeitsgruppen des 

Behindertenbeirats 

5. Wahl der Vertretungen für die Ausschüsse der 

Stadtverordnetenversammlung 

6. Wahl der Vertretungen für die Kommissionen 

des Magistrats 

7. Wahl der Vertretungen für die noch offenen 

Ortsbeiräte und sonstigen Gremien 

8. Mitteilungen/Verschiedenes 

 

gez. Carola Hiedl 

Vorsitzende Behindertenbeirat 

Sitzung des Ortsbeirates Waldau 

Am Mittwoch, den 13. Mai 2026, 18 Uhr, findet 

im Bürgerhaus (Alte Schule) Waldau, Kasseler 

Straße 35, Kassel, die 2. öffentliche Sitzung des 

Ortsbeirates Waldau statt. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung findet eine 

Bürgerfragestunde statt. 

 

Tagesordnung: 

1. Entwurf des Schulentwicklungsplanes 

2. Sanierung der Spielanlagen der Grundschule 

3. Packstation/Filiale der Deutschen Post 

4. Zukunft des Kinderhauses, Neubau an der 

Grundschule 

5. Fußgängerbrücke an der B83 

6. Vergabe von Dispositionsmitteln 

7. Mitteilungen 

 

gez. Niklas Heß 

Ortsvorsteher 

Bekanntmachungen 

Vereinfachte Umlegung „Lohbergweg 1, 

Kinderwiesenweg 13, 19, 23, 25“ 

 

 
 

1. Der Beschluss über die Vereinfachte 

Umlegung „Lohbergweg 1, Kinderwiesenweg 

13, 19-25“ vom 5. Dezember 2026 ist am 03. 

März 2026 unanfechtbar geworden. 
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2. Mit dieser Bekanntmachung wird nach 

§ 83 Abs. 2 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 3. 

November 2017 (BGBl. I S. 3634) der bisherige 

Rechtszustand durch den in dem Beschluss über 

die Vereinfachte Umlegung vorgesehenen 

neuen Rechtszustand ersetzt. Die einem 

Grundstück zugeteilten Grundstücksteile oder 

Grundstücke werden so wie sie stehen und 

liegen, Bestandteil dieses Grundstücks. 

 

Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück 

erstrecken sich auf die zugeteilten 

Grundstücksteile und Grundstücke. 

 

3. Mit dieser Bekanntmachung werden die 

neuen Eigentümer*innen in den Besitz der 

zugeteilten Grundstücksteile oder Grundstücke 

eingewiesen. 

 

4. Soweit im Beschluss über die 

Vereinfachte Umlegung für den Einzelfall nicht 

ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist, hat 

die Bekanntmachung auch folgende Wirkungen: 

 

4.1. Das Eigentum an den ausgetauschten 

oder einseitig zugeteilten Grundstücksteilen 

und Grundstücken geht lastenfrei auf die neuen 

Eigentümer*innen über. 

 

4.2. Nutzungen, Lasten und Gefahren der 

zugeteilten Grundstücke gehen ebenfalls auf die 

neuen Eigentümer*innen über. 

 

4.3. Mit dieser Bekanntmachung werden die 

im Beschluss über die Vereinfachte Umlegung 

festgesetzten Geldleistungen fällig. Dinglich 

Berechtigte, deren Rechte durch den Beschluss 

über die Vereinfachte Umlegung beeinträchtigt 

werden, sind insoweit auf den Geldanspruch der 

Eigentümer*innen angewiesen. 

 

5. Die Umlegungsstelle veranlasst die 

Berichtigung des Grundbuchs und des 

Liegenschaftskatasters bei den zuständigen 

Behörden.  

Unschädlichkeitszeugnisse sind nicht 

erforderlich. 

 

6. Rechtsbehelf: 

Gegen diese Bekanntmachung ist innerhalb 

einer Frist von einem Monat nach Bekanntgabe 

der Widerspruch zulässig. Der Widerspruch ist 

schriftlich oder zur Niederschrift beim 

Magistrat der Stadt Kassel -Umlegungsstelle- 

(Liegenschaftsamt), Fünffensterstraße 5, 34117 

Kassel, Erdgeschoss zu erklären. Der 

Widerspruch soll einen bestimmten Antrag 

enthalten, die Beschwerdepunkte sowie die zur 

Begründung dienenden Tatsachen und 

Beweismittel sollen angegeben werden. Wird 

die Frist durch das Verschulden eines 

Bevollmächtigten oder eines Vertretenden 

versäumt, so wird dieses Verschulden dem 

Vertretenen zugerechnet. 

 

Stadt Kassel - Magistrat - 

- Umlegungsstelle - 

Öffentliche Bekanntmachung 

über die Festsetzung des 

Überschwemmungsgebietes der Ahna von der 

Gahrenbergstraße im Stadtgebiet Kassel (km 

3,762) bis zur Mündung in die Fulda im 

Stadtgebiet Kassel (km 0,000) 

 

Das Regierungspräsidium Kassel, Abteilung 

Umweltschutz, beabsichtigt, gemäß § 76 Abs. 2 

des Gesetzes zur Ordnung des 

Wasserhaushaltes (WHG) vom 31. Juli 2009 

(BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 29. März 2026 (BGBl. 2026 I Nr. 84), in 

Verbindung mit § 76 Abs. 3 des Hessischen 

Wassergesetzes (HWG) vom 14. Dezember 2010 

(GVBl. I S. 548), zuletzt geändert durch Gesetz 

vom 28. Juni 2023 (GVBl. S. 473, 475), das 

Überschwemmungsgebiet der Ahna von der 

Gahrenbergstraße im Stadtgebiet Kassel (km 

3,762) bis zur Mündung in die Fulda im 

Stadtgebiet Kassel (km 0,000) festzusetzen. 

 

Die Bekanntmachung erfolgt für das Gebiet der 

Stadt Kassel. 
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Der Entwurf der Rechtsverordnung mit den 

zugehörigen Planunterlagen lag bereits in der 

Zeit vom 10.11.2025 bis zum 09.01.2026 zur 

Einsicht aus. Bedenken und Anregungen 

konnten vom 10.11.2025 bis 09.02.2026 

vorgebracht werden. Unter Würdigung der 

eingebrachten Anregungen ergaben sich 

geringe Änderungen gegenüber den bereits 

ausgelegten Planunterlagen, sodass eine 

erneute öffentliche Bekanntmachung und 

Auslegung gemäß § 13 HWG erfolgt. 

 

Der Entwurf der Rechtsverordnung mit den 

zugehörigen Planunterlagen, aus denen die 

künftigen Grenzen des 

Überschwemmungsgebietes zu ersehen sind, 

liegt gemäß § 13 HWG  

 

in der Zeit vom 11.05.2026 bis zum 10.07.2026 

 

bei dem Magistrat der Stadt Kassel, Untere 

Wasser- und Bodenschutzbehörde, Friedrich-

Ebert-Straße 16, 34117 Kassel  

 

während der Dienststunden montags bis 

freitags jeweils von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr im 

Besprechungsraum Erdgeschoss und nach 

vorheriger Anmeldung und Terminvereinbarung 

unter der Telefonnummer 0561 / 787 6290 

oder 0561 / 787 6242 oder per E-Mail an 

wasserbehoerde@kassel.de zur Einsicht aus. 

 

Sie sind gleichzeitig auf der Internetseite des 

Regierungspräsidiums Kassel > Presse > 

Öffentliche Bekanntmachungen (www.rp-

kassel.hessen.de/nordosthessen/oeffentliche-

bekanntmachungen) einsehbar. 

 

Die auszulegenden Unterlagen enthalten neben 

dem Verordnungsentwurf den Erläuterungstext 

zur Festsetzung des 

Überschwemmungsgebietes der Ahna, 

Übersichtskarten mit den eingetragenen 

Kartenauszügen, die 

Überschwemmungsgebietskarten mit den 

dargestellten Überflutungsbereichen und dem 

Abflussgebiet sowie das Flurstücksverzeichnis 

mit den betroffenen Grundstücken. 

 

Innerhalb der Zeit vom 11.05.2026 bis 

10.08.2026 können Bedenken und Anregungen 

zum Entwurf schriftlich oder zur Niederschrift 

beim  

 

Regierungspräsidium Kassel, Abteilung III 

Umweltschutz, Dezernat 31.3, Am Alten 

Stadtschloss 1, 34117 Kassel  

 

vorgebracht werden. Diese können auch per E-

Mail an dezernat31-3@rpks.hessen.de oder 

über das Kontaktformular auf der Internetseite 

des Regierungspräsidiums (https://rp-

kassel.hessen.de/kontakt) erfolgen. 

 

Die vorgebrachten Bedenken und Anregungen 

werden vom Regierungspräsidium geprüft und 

ggf. in die endgültigen Pläne eingearbeitet, 

bevor diese durch Veröffentlichung in Kraft 

gesetzt werden. Falls Ihre Bedenken und 

Anregungen nicht berücksichtigt werden 

können, werden Sie über die Gründe 

unterrichtet. 

 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten 

erfolgt nach den Vorschriften des WHG und 

HWG und ist für die Durchführung des o.g. 

Verfahrens erforderlich. Verantwortlicher der 

Datenverarbeitung ist das Regierungspräsidium 

Kassel, Am Alten Stadtschloss 1, 34117 Kassel. 

Die oder der Datenschutzbeauftragte des 

Regierungspräsidiums Kassel ist erreichbar 

unter dsb@rpks.hessen.de. Soweit dies zur 

Bearbeitung des o.g. Verfahrens erforderlich ist, 

werden personenbezogene Daten an Dritte 

übermittelt. Hierzu gehört insbesondere die 

Weitergabe an Träger öffentlicher Belange. Die 

übermittelten Daten dürfen von den 

vorgenannten Stellen ausschließlich zur 

Durchführung des Verfahrens verwendet 

werden. Die Aufbewahrungsfristen für 

personenbezogene Daten richten sich nach den 

Regelungen des Aktenführungserlasses für die 

Dienststellen des Landes Hessen. Sie haben in 

Bezug auf ihre personenbezogenen Daten 

Anspruch auf Auskunft, Berichtigung, Löschung 

sowie auf Einschränkung der Verarbeitung 

gemäß der Art. 15 ff. DSGVO.  

 



Amtsblatt der Stadt Kassel / 10. Jahrgang / 8. Mai 2026 / Nr. 024 

 

 

 
465 

 

Zuständige Aufsichtsbehörde des 

Verantwortlichen der Datenverarbeitung ist die 

oder der Hessische Beauftragte für Datenschutz 

und Informationsfreiheit, Gustav-Stresemann-

Ring 1, 65189 Wiesbaden. 

 

Hinweise: 

Das Überschwemmungsgebiet weist die Flächen 

aus, die bei einem Hochwasserereignis 

überschwemmt oder durchflossen werden, das 

statistisch einmal in hundert Jahren zu 

erwarten ist. Die Festsetzung erfolgt anhand 

der Verwaltungsvorschrift über die Festsetzung 

von Überschwemmungsgebieten in der derzeit 

gültigen Fassung. Gemäß der einschlägigen 

Verwaltungsvorschrift darf die Wirkung von 

evtl. im Gewässerverlauf vorhandenen 

Stauanlagen nicht bei der Ermittlung der 

Überschwemmungsgebietsgrenzen 

berücksichtigt werden. Bei größeren 

Hochwasserereignissen kann es auch zu einer 

Überflutung von Gebieten außerhalb des 

festgesetzten Überschwemmungsgebietes 

kommen. 

 

Zum Schutz vor Schäden durch Hochwasser 

gelten im Überschwemmungsgebiet die Verbote 

und Genehmigungs- bzw. 

Zulassungsvorbehalte der §§ 78 bis 78c WHG. 

Hierzu gehören insbesondere 

 

• die Ausweisung neuer Baugebiete, 

• die Errichtung oder Erweiterung baulicher 

Anlagen, 

• die Errichtung von Mauern, Wällen oder 

ähnlichen Anlagen quer zur Fließrichtung 

des Wassers bei Überschwemmungen, 

• das Aufbringen und Ablagern von 

wassergefährdenden Stoffen auf dem 

Boden, 

• die nicht nur kurzfristige Ablagerung von 

Gegenständen, die den Wasserabfluss 

behindern können oder die 

fortgeschwemmt werden können, 

• das Erhöhen oder Vertiefen der 

Erdoberfläche, 

 

• das Anlegen von Baum- und 

Strauchpflanzungen, soweit diese den 

Zielen des vorsorgenden 

Hochwasserschutzes entgegenstehen, 

• die Umwandlung von Grün- in Ackerland, 

• die Umwandlung von Auwald in andere 

Nutzungsarten. 

 

Die Lagerung wassergefährdender Stoffe (z. B. 

Heizöl) muss den besonderen Anforderungen 

der Verordnung über Anlagen zum Umgang mit 

wassergefährdenden Stoffen (AwSV) 

entsprechen, deren Einhaltung der Unteren 

Wasserbehörde durch Vorlage einer 

Bescheinigung eines Gutachters nachzuweisen 

ist. Die Errichtung neuer 

Heizölverbraucheranlagen ist verboten. 

 

Kassel, den 06.05.2026 

Gz.: 0030-31.3-079b02.01.02-00006 

 

Regierungspräsidium Kassel 

Abteilung Umweltschutz 

Wahlbekanntmachung 

Veränderung im Ortsbeirat des Ortsbezirks 14 

Wesertor 

 

Frau Ria Bartsch  vom Wahlvorschlag Die Linke 

(Die Linke) hat auf ihren Sitz in Ortsbeirat des 

Ortsbezirks 14 Wesertor verzichtet. Sie scheidet 

mit Ablauf des 23. April 2026 aus dem Gremium 

aus. 

 

Das nächste, noch nicht berufene Mitglied des 

gleichen Wahlvorschlags ist Frau Lara Albert. 

Sie rückt mit Wirkung vom 30. April 2026 in 

den Ortsbeirat 14 Wesertor nach. 

 

Gegen diese Feststellung kann jede 

wahlberechtigte Person binnen einer 

Ausschlussfrist von zwei Wochen nach der 

öffentlichen Bekanntmachung Einspruch 

erheben. 
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Der Einspruch ist schriftlich oder zur 

Niederschrift bei dem Wahlleiter, Stadt Kassel, 

Bürgeramt, - Wahlbehörde-, Rathaus, Obere 

Königsstraße 8, 34117 Kassel, Zimmer A0.016 

zu den allgemeinen Dienstzeiten einzureichen 

und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen 

zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist 

können weitere Einspruchsgründe nicht mehr 

geltend gemacht werden. 

 

Rechtsgrundlagen: 

§§ 25, 33, 34 Hessisches Kommunalwahlgesetz 

(KWG) 

§ 58 Abs. 2 Hessische Kommunalwahlordnung 

(KWO) 

 

Kassel, 8. Mai 2026 

Stadt Kassel - Die Wahlleitung für die 

Kommunalwahlen 

 

gez. Frank Müsken 

Mahnung 

An die Zahlung der nach den Heranziehungs- 

oder Stundungsbescheiden fällig 

werdenden/gewesenen nachstehenden 

Forderungen der Stadt Kassel wird erinnert: 

Gewerbesteuer, Hundesteuer, 

Zweitwohnungsteuer, Grundstücksabgaben 

(Grundsteuer, Straßenreinigungs-, Abfall-, 

Niederschlagswasser-, Abwasser- und 

Wassergebühren), Erschließungsbeiträge, 

Kanalanschlussgebühren, Pacht- und 

Erbbauzinsen, Hypotheken- und 

Darlehensverpflichtungen, Straßenbeiträge, 

Schulgelder, Benutzungsgebühren und 

Kindertagesstättenbeiträge, 

Sozialhilfekostenersätze und 

Unterhaltsbeiträge, Benutzungsentgelte 

Obdachlosenfürsorge. Die Zahlungen und 

Überweisungen werden - unter Angabe der 

Debitorennummer/des Kassenzeichens - auf 

eines unserer Bankkonten oder unser 

Postbankkonto erbeten. Gehen die 

angemahnten Abgaben nicht innerhalb von 

sieben Tagen nach Fälligkeit ein, so werden sie 

im Verwaltungszwangsverfahren 

kostenpflichtig eingezogen. 

Für Rückstände wird für jeden angefangenen 

Monat der Säumnis 1 % Säumniszuschlag vom 

Restbetrag berechnet. Außerdem bitten wir um 

Ausgleich der nicht genannten, aber auch fällig 

gewesenen Forderungen der Stadtverwaltung, 

für die Mahngebühren erhoben werden 

müssen, wenn nicht pünktlich gezahlt wird. Es 

besteht jedoch auch die Möglichkeit, am 

Lastschriftverfahren teilzunehmen. 

Entsprechende Vordrucke sind bei der 

Stadtverwaltung erhältlich bzw. stehen auf der 

Homepage www.kassel.de/service bereit. Diese 

Abbuchungsermächtigung kann auf dem 

Postweg versandt oder auch persönlich bei der 

Stadtverwaltung abgegeben werden. 

Wahlbekanntmachung 

Veränderung im Ortsbeirat des Ortsbezirks 6 

Brasselsberg / Berichtigung 

 

Frau Vera Wilmes vom Wahlvorschlag Christlich 

Demokratische Union Deutschlands (CDU) hat 

auf ihren Sitz im Ortsbeirat des Ortsbezirks 6 

Brasselsberg verzichtet. Sie scheidet mit Ablauf 

des 22. April 2026 aus dem Gremium aus. 

 

Das nächste, noch nicht berufene Mitglied des 

gleichen Wahlvorschlags ist Herr Patrick 

Weilbach. Er rückt mit Wirkung vom 23. April 

2026 in den Ortsbeirat des Ortsbezirks 6 

Brasselsberg nach. 

 

Gegen diese Feststellung kann jede 

wahlberechtigte Person binnen einer 

Ausschlussfrist von zwei Wochen nach der 

öffentlichen Bekanntmachung Einspruch 

erheben. Der Einspruch ist schriftlich oder zur 

Niederschrift bei dem Wahlleiter, Stadt Kassel, 

Bürgeramt, - Wahlbehörde-, Rathaus, Obere 

Königsstraße 8, 34117 Kassel, Zimmer A0.016 

zu den allgemeinen Dienstzeiten einzureichen 

und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen 

zu begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist 

können weitere Einspruchsgründe nicht mehr 

geltend gemacht werden. 

 

 

 

http://www.kassel.de/service
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Rechtsgrundlagen: 

§§ 25, 33, 34 Hessisches Kommunalwahlgesetz 

(KWG) 

§ 58 Abs. 2 Hessische Kommunalwahlordnung 

(KWO) 

 

Kassel, 8. Mai 2026 

Stadt Kassel - Die Wahlleitung für die 

Kommunalwahlen 

 

gez. Frank Müsken 

Stellenausschreibungen der 

Stadtverwaltung 

Pädagogische Fachkräfte für den Bereich 

stationäre Jugendhilfeeinrichtungen 

(w/m/d) 

Die Stadt Kassel ist mit ca. 208.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern das Zentrum 

in Nordhessen und Deutschlands glücklichste 

Großstadt. Wir gehören zu den größten 

Arbeitgebern dieser Region und verstehen uns 

als modernes Dienstleistungsunternehmen, 

dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

freundlich und kompetent um die Belange der 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 

kümmern. 

 

Wir suchen für das Jugendamt – Abteilung 

Erziehungshilfen Auguste Förster ‐ 

Pädagogische Fachkräfte für den Bereich 

stationäre Jugendhilfeeinrichtungen (w/m/d). 

 

Die Stellen sind zunächst befristet bis 31. 

Dezember 2026 zu besetzen. 

 

Als pädagogische Fachkraft sind Sie eingesetzt 

in einer von insgesamt sechs vollstationären 

Jugendhilfeeinrichtungen nach §§ 34, 42 

Sozialgesetzbuch, Achtes Buch (SGB VIII) der 

Stadt Kassel und betreuen, fördern und 

vermitteln schulische, soziale und 

lebenspraktische Kompetenzen an junge 

Menschen im Alter von 0 bis 21 Jahren.  

 

 

Die Stellen sind eingebunden in die 

kostenrechende Abteilung Erziehungshilfe 

Auguste Förster des Jugendamtes, welche 

stationäre, teilstationäre und ambulante 

erzieherische Hilfen anbietet. 

 

Ihre Aufgaben  

• Versorgen, Pflegen und Schützen von 

Säuglingen, Kindern und Jugendlichen 

verschiedener Altersgruppen 

• Begleiten des Entwicklungs‐ und 

Verselbstständigungsprozesses durch 

fachlich‐soziales und emotionales 

Unterstützen im Alltag 

• Konfliktmanagement und 

Krisenintervention sowie Umsetzen des 

Schutzauftrages nach § 8a 

Sozialgesetzbuch, Achtes Buch (SGB VIII) 

• Planen der Hilfen nach § 36 Kinder‐ und 

Jugendhilfegesetz (KJHG) in 

Zusammenarbeit mit den Allgemeinen 

Sozialen Diensten sowie Umsetzen von 

Wirkungszielen, Handlungszielen und 

Handlungsschritten unter Beteiligung der 

jungen Menschen und ggf. der Erziehungs‐

/Sorgeberechtigten 

• Vernetzen mit anderen Formen der Hilfe 

• Kooperieren mit anderen Trägern, 

Behörden und Ämtern, insbesondere dem 

Jobcenter Stadt Kassel 

 

Sie möchten gern mehr erfahren? Dann nutzen 

Sie die Gelegenheit und suchen den Kontakt zu 

Tobias Spengler, Jugendamt, Telefon 0561 787 

5439. 

 

Ihr Profil 

• abgeschlossene/s 

– Studium (Bachelor oder Diplom) aus dem 

Bereich Sozialwesen / Sozialpädagogik / 

Soziale Arbeit mit staatlicher 

Anerkennung, 

‐ Ausbildung als Erzieherin / Erzieher mit 

staatlicher Anerkennung 

oder eine vergleichbare Qualifikation 

• Fähigkeit, junge Menschen in 

verschiedenen Lebensbereichen zu 

aktivieren und zu unterstützen sowie den 

Gruppenalltag zielorientiert zu 

organisieren 
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• Kenntnisse in der Jugendhilfe im Bereich 

des SGB VIII, SGB II und SGB XII, des 

Familienrechtes sowie erweiterte 

Kenntnisse in angrenzenden 

Rechtsgebieten  

• Berufserfahrung im Bereich der 

Erziehungshilfe ist wünschenswert 

• Bereitschaft zum Dienst zu ungünstigen 

Zeiten und zur Übernahme von 

Bereitschaftsdiensten 

• Fahrerlaubnis der Klasse B 

 

Unser Angebot 

Die Zuordnung der wahrzunehmenden 

Aufgaben und die daraus resultierende 

Eingruppierung in die Entgeltgruppe S 8b oder 

Entgeltgruppe S 11b nach dem Tarifvertrag für 

den öffentlichen Dienst (TVöD) ist abhängig von 

Ihren persönlichen Voraussetzungen und 

Qualifikationen. 

 

Um Beruf und Familie zu vereinen, bieten wir 

vielfältige Formen der Teilzeitbeschäftigung an. 

Mit dem attraktiven Jobticket können Sie 

vergünstigt das Deutschlandticket nutzen. 

 

Wir werden schwerbehinderte Bewerberinnen 

und Bewerber bei gleicher Qualifikation 

besonders berücksichtigen. Weiterhin verfolgen 

wir das Ziel der Chancengleichheit und freuen 

uns über Bewerbungen unabhängig von Ihrer 

Nationalität und Herkunft. 

 

Wenn Sie zu den Voraussetzungen Ihrer 

Bewerbung oder zu unserem Angebot Näheres 

erfahren möchten, können Sie sich gerne an 

Sabrina Döttger, Personal‐ und 

Organisationsamt, Telefon 0561 787 2090, 

wenden. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Bitte beachten Sie, dass Sie sich auf diese 

Stellenausschreibung ausschließlich über das 

auf dieser Internetseite bereitgestellte Online‐

Bewerbungsformular bewerben können. Bitte 

lesen Sie vorab die  Hinweise für Ihre 

Bewerbung. 

Leiterin/Leiter für die Abteilung 
Umweltschutz (w/m/d) 

Die Stadt Kassel ist mit ca. 208.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern das Zentrum 

in Nordhessen und Deutschlands glücklichste 

Großstadt. Wir gehören zu den größten 

Arbeitgebern dieser Region und verstehen uns 

als modernes Dienstleistungsunternehmen, 

dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

freundlich und kompetent um die Belange der 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 

kümmern. 

 

Wir suchen zum 1. September 2026 für 

das Umwelt‐ und Gartenamt eine Leiterin / 

einen Leiter für die Abteilung Umweltschutz 

(w/m/d). 

 

Wenn Sie daran interessiert sind, in einer 

verantwortungsvollen Position an der 

Entwicklung unserer grünen Stadt mitzuwirken, 

ein gesundes Lebensumfeld für die 

Stadtgesellschaft zu schaffen sowie die Natur 

und Umwelt im Stadtgebiet zu schützen, bieten 

wir Ihnen ein vielfältiges Aufgabengebiet in 

einem engagierten und kompetenten Team, das 

einen offenen Austausch pflegt. 

 

Ihre Aufgaben  

• Leiten der Abteilung Umweltschutz mit 

den Sachgebieten Umwelt‐ und 

Immissionsschutz, Untere Wasser‐ und 

Bodenschutzbehörde und Untere 

Naturschutzbehörde 

• Wahrnehmen der Verantwortung für die 

Personalführung und ‐entwicklung der 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für 

die Budgetplanung und 

Mittelbewirtschaftung 

• zielorientiertes und vertrauensvolles 

Zusammenarbeiten mit dem 

Führungspersonal der verschiedenen 

Sachgebiete, den Ämtern der 

Stadtverwaltung sowie 

kommunalpolitischen Gremien 

• Verantworten der konzeptionellen 

Umweltvorsorge, z. B. in den Bereichen 

Boden, Lärm und Licht sowie Biodiversität 

• Presse‐ und Öffentlichkeitsarbeit 

https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
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Sie möchten gern mehr erfahren? Dann nutzen 

Sie die Gelegenheit und suchen den Kontakt zu 

Peter Wüstemann, Umwelt‐ und Gartenamt, 

Telefon 0561 787 6244. 

 

Ihr Profil 

• abgeschlossenes wissenschaftliches 

Hochschulstudium (Master oder Diplom 

TU/TH) der angewandten Natur‐ bzw. 

Umweltwissenschaften aus den Bereichen 

Geologie, Ökologie, Naturschutz, 

Landschaftsplanung, Forstwissenschaften 

oder eine vergleichbare Qualifikation mit 

einschlägiger Berufserfahrung 

• mehrjährige Berufserfahrung in 

mindestens einem der Bereiche Geologie, 

Ökologie, Naturschutz, 

Landschaftsplanung oder 

Forstwissenschaften 

• langjährige Führungs‐ und 

Leitungserfahrung, vorzugsweise in einer 

Kommunalverwaltung oder vergleichbar  

• vertiefte Kenntnisse im Umweltrecht 

• Kenntnisse aus dem bauenden oder 

planerischen Bereich sind von Vorteil 

• Bereitschaft, Dienst zu ungünstigen Zeiten 

zu leisten, insbesondere im Rahmen von 

Wochenend‐ und Abendterminen 

 

Wir suchen eine Persönlichkeit, welche 

Umweltbelange ziel‐ und lösungsorientiert, 

wirksam und mit Augenmaß vertritt. Dazu 

gehören Auffassungsgabe, analytische 

Fähigkeit, Kritik‐ und ein hohes Maß an 

Konfliktfähigkeit, Verhandlungsgeschick und 

Überzeugungsfähigkeit sowie interdisziplinäres 

Denken und Handeln. 

 

Unser Angebot 

Sie erhalten Entgelt nach Entgeltgruppe 14 

nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TVöD). 

 

Um Beruf und Familie zu vereinen, bieten wir 

vielfältige Formen der Teilzeitbeschäftigung 

sowie grundsätzlich die Möglichkeit der 

Nutzung des Mobilen Arbeitens an. Mit dem 

attraktiven Jobticket können Sie vergünstigt 

das Deutschlandticket nutzen. 

Wir möchten den Frauenanteil in diesem 

Berufsfeld erhöhen, daher sind Bewerbungen 

von Frauen besonders erwünscht. 

 

Wir werden schwerbehinderte Bewerberinnen 

und Bewerber bei gleicher Qualifikation 

besonders berücksichtigen. Weiterhin verfolgen 

wir das Ziel der Chancengleichheit und freuen 

uns über Bewerbungen unabhängig von Ihrer 

Nationalität und Herkunft. 

 

Wenn Sie zu den Voraussetzungen Ihrer 

Bewerbung oder zu unserem Angebot Näheres 

erfahren möchten, können Sie sich gerne an 

Johanna Poetzsch, Personal‐ und 

Organisationsamt, Telefon 0561 787 2565, 

wenden. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Bitte beachten Sie, dass Sie sich auf diese 

Stellenausschreibung ausschließlich über das 

auf dieser Internetseite bereitgestellte Online‐

Bewerbungsformular bewerben können. Bitte 

lesen Sie vorab die  Hinweise für Ihre 

Bewerbung. 

 

Bewerbungsschluss ist der 24. Mai 2026 

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter für den 

Bereich Einrichtungsaufsicht und ‐

beratung (w/m/d) 

Die Stadt Kassel ist mit ca. 208.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern das Zentrum 

in Nordhessen und Deutschlands glücklichste 

Großstadt. Wir gehören zu den größten 

Arbeitgebern dieser Region und verstehen uns 

als modernes Dienstleistungsunternehmen, 

dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

freundlich und kompetent um die Belange der 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 

kümmern. 

 

Wir suchen für das Jugendamt – 

Zentralabteilung ‐ eine Sachbearbeiterin / einen 

Sachbearbeiter für den Bereich 

Einrichtungsaufsicht und ‐beratung (w/m/d). 

 

 

https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
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Ihre Aufgaben  

• Wahrnehmen der Heimaufsicht nach § 45 

Sozialgesetzbuch, Achtes Buch (SGB VIII) i. 

V. m. den §§ 15 bis 18 des Hessischen 

Kinder‐ und Jugendhilfegesetzbuches 

(HKJGB)  

• Durchführen der örtlichen Prüfungen, 

Abgeben von Stellungnahmen sowie 

Informieren und Unterstützen des 

Landesjugendamtes bei Erteilung und 

Versagung der Betriebserlaubnis 

• Beraten von Trägern während der Planung 

neuer Angebote und zu Fragen der 

Betriebsführung 

• Auswerten von Meldungen und 

Überwachen von Einrichtungen im 

Zusammenhang mit den Meldepflichten 

freier Träger nach § 47 SGB VIII  

• Beraten beim Erstellen und 

Implementieren von Verfahren zum 

Beschwerdemanagement, zu 

Beteiligungsverfahren sowie 

zur Prävention zum Schutz vor Gewalt 

nach §§ 8b und 45 SGB VIII  

• fachliches Beraten und Unterstützen der 

Abteilung Allgemeine Soziale Dienste bei 

der Unterbringung von Kindern und 

Jugendlichen sowie im Bereich der 

stationären Einrichtungen innerhalb und 

außerhalb von Kassel  

• Planen und Beraten von neuen 

Einrichtungen in der Stadt Kassel in 

Kooperation mit der Jugendhilfeplanung 

und freien Trägern  

• jährliches Planen und Durchführen von 

Heimratstreffen mit dem Landesheimrat 

Hessen 

• Wahrnehmen von Aufgaben der/ des 

Qualitätsbeauftragten des Jugendamtes, u. 

a. 

‐ Fortführen der kooperativen 

Qualitätsentwicklung sowie Leiten der 

Arbeitsgemeinschaft Qualitätsentwicklung 

des Jugendamtes und Berücksichtigen der 

Vorgaben nach §§ 79 und 79a SGB VIII 

‐ Entwickeln, Einsetzen und Auswerten der 

wirkungsorientierten Qualitätsentwicklung 

in Kooperation mit den freien Trägern im 

ambulanten und stationären Bereich der 

Hilfen zur Erziehung 

‐ Durchführen von regelmäßigen 

Qualitätsentwicklungsgesprächen mit 

freien Trägern, den Allgemeinen Sozialen 

Diensten sowie deren Leitungskräften 

 

Sie möchten gern mehr erfahren? Dann nutzen 

Sie die Gelegenheit und suchen den Kontakt zu 

Annika Beran, Jugendamt, Telefon 0561 787 

5491. 

 

Ihr Profil 

• abgeschlossenes Studium (Bachelor oder 

Diplom) im Bereich 

Sozialwesen/Sozialpädagogik/Soziale 

Arbeit mit staatlicher Anerkennung oder 

eine vergleichbare Qualifikation 

• mehrjährige Berufserfahrung in der 

Kinder‐ und Jugendhilfe  

• einschlägige Praxiserfahrung in der 

stationären Erziehungshilfe ist 

wünschenswert 

• fundierte Kenntnisse im Sozialrecht 

(insbesondere SGB V, SGB VIII, SGB IX, SGB 

X) sind wünschenswert oder die 

Bereitschaft, sich diese kurzfristig 

anzueignen 

• Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung  

 

Unser Angebot 

Sie erhalten Entgelt bis zur Entgeltgruppe S 17 

nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TVöD). 

 

Um Beruf und Familie zu vereinen, bieten wir 

vielfältige Formen der Teilzeitbeschäftigung 

sowie grundsätzlich die Möglichkeit der 

Nutzung des Mobilen Arbeitens an. Mit dem 

attraktiven Jobticket können Sie vergünstigt 

das Deutschlandticket nutzen. 

 

Wir werden schwerbehinderte Bewerberinnen 

und Bewerber bei gleicher Qualifikation 

besonders berücksichtigen. Weiterhin verfolgen 

wir das Ziel der Chancengleichheit und freuen 

uns über Bewerbungen unabhängig von Ihrer 

Nationalität und Herkunft. 

 

 

 

https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/stellenangebote/Sachbearbeiterin-Sachbearbeiter-fuer-den-Bereich-Einrichtungsaufsicht-und-beratung-w-m-d-51-.php#annotation-33259
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Wenn Sie zu den Voraussetzungen Ihrer 

Bewerbung oder zu unserem Angebot Näheres 

erfahren möchten, können Sie sich gerne an 

Sabrina Döttger, Personal‐ und 

Organisationsamt, Telefon 0561 787 2090, 

wenden. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Bitte beachten Sie, dass Sie sich auf diese 

Stellenausschreibung ausschließlich über das 

auf dieser Internetseite bereitgestellte Online‐

Bewerbungsformular bewerben können. Bitte 

lesen Sie vorab die  Hinweise für Ihre 

Bewerbung. 

 

Bewerbungsschluss ist der 17. Mai 2026 

Mehrere 

Sozialpädagoginnen/Sozialarbeiterinnen 

bzw. Sozialpädagogen/Sozialarbeiter 

(w/m/d) 

Die Stadt Kassel ist mit ca. 208.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern das Zentrum 

in Nordhessen und Deutschlands glücklichste 

Großstadt. Wir gehören zu den größten 

Arbeitgebern dieser Region und verstehen uns 

als modernes Dienstleistungsunternehmen, 

dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

freundlich und kompetent um die Belange der 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 

kümmern. 

 

Wir suchen für das Jugendamt – Abteilung 

Allgemeine Soziale Dienste ‐ mehrere 

Sozialpädagoginnen / Sozialarbeiterinnen bzw. 

Sozialpädagogen / Sozialarbeiter (w/m/d). 

 

Die Einstellungen erfolgen zunächst aufgrund 

befristeter Vakanzen. Eine unbefristete 

Weiterbeschäftigung wird schnellstmöglich 

angestrebt. 

 

Ihre Aufgaben  

• allgemeines Beraten von jungen Menschen 

und ihren Familien 

• Einleiten und Begleiten von Hilfen nach 

den §§ 27 ff. Sozialgesetzbuch, Achtes 

Buch (SBG VIII)  

• Beraten bei Trennung, Scheidung und 

Umgangsregelungen 

• Bearbeiten von Mitteilungen zum Schutz 

von Kindern und Jugendlichen 

• Kooperieren mit den Familien‐ und 

Vormundschaftsgerichten sowie mit 

Kindertagesstätten und Schulen 

• Zusammenarbeit mit sozialen Institutionen 

• Übernehmen von Budgetverantwortung 

innerhalb des Betreuungsbezirks und der 

Regionalen Arbeitsgruppe 

• Einleiten von Hilfen zur Erziehung für 

unbegleitete minderjährige Ausländerinnen 

und Ausländer 

• Wahrnehmen von Gerichtsterminen 

• Teilnehmen an Supervisionen 

• Teilnehmen an der Rufbereitschaft im 

Wechsel mit den Kolleginnen und Kollegen 

der Abteilung 

 

Sie möchten gern mehr erfahren? Dann nutzen 

Sie die Gelegenheit und suchen den Kontakt zu 

Jannik Hübner, Jugendamt, Telefon 0561 787 

5300. 

 

Ihr Profil 

• abgeschlossenes Studium (Bachelor bzw. 

Diplom) im Bereich Sozialwesen / 

Sozialpädagogik / Soziale Arbeit mit 

staatlicher Anerkennung oder eine 

vergleichbare Qualifikation 

• Kenntnisse der familien‐, 

vormundschafts‐ und 

jugendhilferechtlichen Bestimmungen 

• Fähigkeit zur Arbeit im Team und mit 

Gruppen 

• Bereitschaft, die Tätigkeit außerhalb der 

üblichen Bürozeiten wahrzunehmen 

• Fahrerlaubnis der Klasse B 

 

Unser Angebot 

Sie erhalten Entgelt bis zur Entgeltgruppe S 14 

nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TVöD). 

 

Um Beruf und Familie zu vereinen, bieten wir 

vielfältige Formen der Teilzeitbeschäftigung 

sowie grundsätzlich die Möglichkeit der 

Nutzung des Mobilen Arbeitens an. 

https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
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Mit dem attraktiven Jobticket können Sie 

vergünstigt das Deutschlandticket nutzen. 

 

Wir werden schwerbehinderte Bewerberinnen 

und Bewerber bei gleicher Qualifikation 

besonders berücksichtigen. Weiterhin verfolgen 

wir das Ziel der Chancengleichheit und freuen 

uns über Bewerbungen unabhängig von Ihrer 

Nationalität und Herkunft. 

 

Wenn Sie zu den Voraussetzungen Ihrer 

Bewerbung oder zu unserem Angebot Näheres 

erfahren möchten, können Sie sich gerne an 

Sabrina Döttger, Personal‐ und 

Organisationsamt, Telefon 0561 787 2090, 

wenden. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Bitte beachten Sie, dass Sie sich auf diese 

Stellenausschreibung ausschließlich über das 

auf dieser Internetseite bereitgestellte Online‐

Bewerbungsformular bewerben können. Bitte 

lesen Sie vorab die  Hinweise für Ihre 

Bewerbung. 

 

Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2026 

Leiterin/Leiter für das Sachgebiet 

Pädagogik und Ausbildung (w/m/d) 

Die Stadt Kassel ist mit ca. 208.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern das Zentrum 

in Nordhessen und Deutschlands glücklichste 

Großstadt. Wir gehören zu den größten 

Arbeitgebern dieser Region und verstehen uns 

als modernes Dienstleistungsunternehmen, 

dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

freundlich und kompetent um die Belange der 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 

kümmern. 

 

Wir suchen für das Amt Kindertagesbetreuung 

Kassel – Abteilung Betrieb der 

Kindertagesbetreuung ‐ eine Leiterin / einen 

Leiter für das Sachgebiet Pädagogik und 

Ausbildung (w/m/d). 

 

 

 

Die Abteilung Betrieb der 

Kindertagesbetreuung, die mit allen 

Betreuungsangeboten einer starken 

öffentlichen Kontrolle unterliegt, ist mit rund 

750 Mitarbeitenden die größte Abteilung des 

Amtes Kindertagesbetreuung Kassel. 

 

Derzeit werden in 41 städtischen Einrichtungen 

ca. 4.950 Kinder im Krippen‐, Kindergarten‐ 

und Grundschulalter betreut. 

 

Ihre Aufgaben  

• Vertreten der Leitung der Abteilung 

Betrieb der Kindertagesbetreuung in 

pädagogischen und personellen 

Angelegenheiten 

• Führen des Personals für die 

psychologischen und pädagogischen 

Fachberatungen und die Mitarbeitenden 

der Kita‐Sozialarbeit 

• Vorauswählen, Organisieren und Einstellen 

von 30 Personen für ein Freiwilliges 

Soziales Jahr (FSJler) in Zusammenarbeit 

mit der Zentralabteilung 

• Vorauswählen und Einsetzen von 30 

Erzieherinnen und Erzieher im 

Anerkennungsjahr sowie 28 

Auszubildenden der vergüteten 

praxisintegrierten Ausbildung (PivA) in 

Kooperation mit dem Amt Stadt Kassel 

Akademie und den Fachschulen 

• übergreifendes Anleiten und Ausbilden 

aller Auszubildenden zur Erzieherin/zum 

Erzieher im Rahmen von internen 

Fortbildungen und Workshops 

• Beraten der Leitungen der 

Kindertageseinrichtungen in gesetzlichen 

Fragestellungen zum Hessischen Kinder‐ 

und Jugendhilfegesetzbuch (HKJGB) 

• verantwortliches Bearbeiten des externen 

Beschwerdemanagements 

• Beantragen von Fördermitteln und Führen 

von Statistiken 

• Organisieren der Arbeitskreise Inklusion 

 

Sie möchten gern mehr erfahren? Dann nutzen 

Sie die Gelegenheit und suchen den Kontakt zu 

Monika Stier, Amt Kindertagesbetreuung 

Kassel, Telefon 0561 787 5063. 

https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
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Ihr Profil 

• abgeschlossenes Studium (Diplom oder 

Bachelor) im Bereich 

Sozialwesen/Sozialpädagogik/Soziale 

Arbeit mit entsprechender staatlicher 

Anerkennung oder eine vergleichbare 

Qualifikation 

• Fähigkeit zum Führen von bis zu zehn 

Mitarbeitenden 

• Fachkenntnisse in der 

Kindertagesbetreuung 

• Kenntnisse über die Inhalte des hessischen 

Bildungs‐ und Erziehungsplanes 

• sehr gute Gesprächs‐ und 

Methodenkompetenz sind wünschenswert 

• Verwaltungserfahrung ist von Vorteil 

 

Unser Angebot 

Sie erhalten Entgelt bis zur Entgeltgruppe S 18 

nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst (TVöD). 

 

Um Beruf und Familie zu vereinen, bieten wir 

vielfältige Formen der Teilzeitbeschäftigung 

sowie grundsätzlich die Möglichkeit der 

Nutzung des Mobilen Arbeitens an. Mit dem 

attraktiven Jobticket können Sie vergünstigt 

das Deutschlandticket nutzen. 

 

Wir möchten den Frauenanteil in diesem 

Berufsfeld erhöhen, daher sind Bewerbungen 

von Frauen besonders erwünscht. 

 

Wir werden schwerbehinderte Bewerberinnen 

und Bewerber bei gleicher Qualifikation 

besonders berücksichtigen. Weiterhin verfolgen 

wir das Ziel der Chancengleichheit und freuen 

uns über Bewerbungen unabhängig von Ihrer 

Nationalität und Herkunft. 

 

Wenn Sie zu den Voraussetzungen Ihrer 

Bewerbung oder zu unserem Angebot Näheres 

erfahren möchten, können Sie sich gerne an 

Anja Weiland, Personal‐ und Organisationsamt, 

Telefon 0561 787 2111, wenden. 

 

 

 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Bitte beachten Sie, dass Sie sich auf diese 

Stellenausschreibung ausschließlich über das 

auf dieser Internetseite bereitgestellte Online‐

Bewerbungsformular bewerben können. Bitte 

lesen Sie vorab die  Hinweise für Ihre 

Bewerbung. 

 

Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2026 

Mehrere Ordnungspolizeibeamtinnen / 
Ordnungspolizeibeamte für den Bereich 
Leitstelle (w/m/d) 

Die Stadt Kassel ist mit ca. 208.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern das Zentrum 

in Nordhessen und Deutschlands glücklichste 

Großstadt. Wir gehören zu den größten 

Arbeitgebern dieser Region und verstehen uns 

als modernes Dienstleistungsunternehmen, 

dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

freundlich und kompetent um die Belange der 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 

kümmern. 

 

Wir suchen für das Ordnungsamt – Abteilung 

Stadtpolizei ‐ mehrere 

Ordnungspolizeibeamtinnen / 

Ordnungspolizeibeamte für den Bereich 

Leitstelle (w/m/d). 

 

Ihre Aufgaben  

• Durchführen des Sprechfunkverkehrs nach 

den Richtlinien und Auflagen des Gesetzes 

über die Errichtung einer Bundesanstalt für 

den Digitalfunk der Behörden und 

Organisationen mit Sicherheitsaufgaben 

(BDBOSG) 

• gewissenhaftes Dokumentieren und 

Bearbeiten aller ein‐ und ausgehenden 

Vorgänge mittels der Leitstellensoftware 

• Wahrnehmen des Hinweis‐ und 

Beschwerdemanagements (Aufnehmen, 

Bearbeiten sowie Weiterleiten an die 

zuständigen Stellen) in telefonischer und 

schriftlicher Form 

• Entgegennehmen und Verarbeiten von 

internen und externen Informationen im 

Rahmen von Großveranstaltungen, 

Versammlungen etc. 

https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
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• Koordinieren der Tätigkeiten im Bereich 

Ermittlungs‐ und Entstempelungsaufträge 

• Wahrnehmen des Außendienstes der 

Stadtpolizei im Bereich des 

Streifendienstes insbesondere von 

Sonderdiensten sowie Ermittlungs‐ und 

Entstempelungsaufträgen nach Dienstplan 

 

Sie möchten gern mehr erfahren? Dann nutzen 

Sie die Gelegenheit und suchen den Kontakt zu 

Ralf Heuken, Ordnungsamt, Telefon 0561 787 

6723. 

 

Ihr Profil 

• abgeschlossene Ausbildung 

– zur/zum Verwaltungsfachangestellten, 

‐ zur Kauffrau/zum Kaufmann für 

Büromanagement oder eine vergleichbare 

Qualifikation mit einer für die Tätigkeit 

qualifizierenden Berufserfahrung 

• abgeschlossener Sonderlehrgang zur 

Ausbildung von Hilfspolizeibeamtinnen 

und Hilfspolizeibeamten 

• Bereitschaft zur Teilnahme an 

erforderlichen Qualifizierungslehrgängen  

• Grundkenntnisse im Verkehrs‐ und 

Ordnungswidrigkeitenrecht sowie 

angrenzenden Rechtsgebieten sind 

wünschenswert  

• Flexibilität, Konflikt‐ und Kritikfähigkeit, 

Ausdauer und Belastbarkeit sowie 

Teamfähigkeit 

• gute Kommunikationsfähigkeit in Wort 

und Schrift 

• gewandtes, sicheres und verbindliches 

Auftreten im Umgang mit Bürgerinnen und 

Bürgern, insbesondere bei 

Konfliktsituationen 

• Bereitschaft zur Schichtarbeit (Früh‐

/Spät‐/Nachtdienst), zur Arbeit an 

Wochenenden und Feiertagen nach 

Dienstplan sowie zur Unterstützung des 

Außendienstes im Bereich der 

Verkehrsüberwachung und Stadtpolizei je 

nach Einsatzlage 

• Fahrerlaubnis der Klasse B 

 

 

 

Unser Angebot 

Sie erhalten bei Vorliegen der erforderlichen 

Qualifizierungslehrgänge Entgelt bis zur 

Entgeltgruppe 9a des Tarifvertrages für den 

öffentlichen Dienst (TVöD). 

 

Um Beruf und Familie zu vereinen, bieten wir 

vielfältige Formen der Teilzeitbeschäftigung an. 

Mit dem attraktiven Jobticket können Sie 

vergünstigt das Deutschlandticket nutzen. 

 

Wir werden schwerbehinderte Bewerberinnen 

und Bewerber bei gleicher Qualifikation 

besonders berücksichtigen. Weiterhin verfolgen 

wir das Ziel der Chancengleichheit und freuen 

uns über Bewerbungen unabhängig von Ihrer 

Nationalität und Herkunft. 

 

Wenn Sie zu den Voraussetzungen Ihrer 

Bewerbung oder zu unserem Angebot Näheres 

erfahren möchten, können Sie sich gerne an 

Jasmin Dilcher, Personal‐ und 

Organisationsamt, Telefon 0561 787 2502, 

wenden. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Bitte beachten Sie, dass Sie sich auf diese 

Stellenausschreibung ausschließlich über das 

auf dieser Internetseite bereitgestellte Online‐

Bewerbungsformular bewerben können. Bitte 

lesen Sie vorab die  Hinweise für Ihre 

Bewerbung. 

 

Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2026 

Mehrere Ordnungspolizeibeamtinnen / 

Ordnungspolizeibeamte (w/m/d) 

Die Stadt Kassel ist mit ca. 208.000 

Einwohnerinnen und Einwohnern das Zentrum 

in Nordhessen und Deutschlands glücklichste 

Großstadt. Wir gehören zu den größten 

Arbeitgebern dieser Region und verstehen uns 

als modernes Dienstleistungsunternehmen, 

dessen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

freundlich und kompetent um die Belange der 

Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt 

kümmern. 

 

https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
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Wir suchen für das Ordnungsamt – Abteilung 

Stadtpolizei ‐ mehrere 

Ordnungspolizeibeamtinnen / 

Ordnungspolizeibeamte (w/m/d). 

 

Ihre Aufgaben  

• Streifendienst im Stadtgebiet Kassel 

• allgemeine Aufgaben der Gefahrenabwehr 

nach dem Hessischen Gesetz über die 

öffentliche Sicherheit und Ordnung (HSOG) 

• Durchführen von Kontrollen hinsichtlich 

der Alkohol‐ und Drogenszene, 

Alkoholkonsumverboten, 

Verunreinigungen öffentlicher Wege und 

Plätze, Vandalismus, verbotswidrigem 

Urinieren, aggressivem Betteln, illegaler 

Prostitution und Hundeanleinpflicht 

• Überwachen des ruhenden und fließenden 

Verkehrs 

• Fertigen von Stellungnahmen und 

Berichten 

• Wahrnehmen von Gerichtsterminen 

 

Sie möchten gern mehr erfahren? Dann nutzen 

Sie die Gelegenheit und suchen den Kontakt zu 

Ralf Heuken, Ordnungsamt, Telefon 0561 787 

6723. 

 

Ihr Profil 

• abgeschlossene Ausbildung 

– zur/zum Verwaltungsfachangestellten, 

‐ zur Kauffrau/zum Kaufmann für 

Büromanagement mit einer für die 

Tätigkeit qualifizierenden Berufserfahrung 

oder 

‐ eine vergleichbare Qualifikation mit einer 

für die Tätigkeit qualifizierenden 

Berufserfahrung 

• abgeschlossener Sonderlehrgang zur 

Ausbildung von Hilfspolizeibeamtinnen 

und Hilfspolizeibeamten 

• Bereitschaft zur Teilnahme an 

erforderlichen Qualifizierungslehrgängen 

• Kenntnisse im Gefahrenabwehrrecht, 

Verkehrsordnungswidrigkeitenrecht und 

Verwaltungsrecht sowie den angrenzenden 

Rechtsgebieten sind erwünscht 

• gute Kommunikationsfähigkeit in Wort 

und Schrift 

• gewandtes, sicheres und verbindliches 

Auftreten im Umgang mit Bürgerinnen und 

Bürgern, insbesondere bei 

Konfliktsituationen 

• Teamfähigkeit, Flexibilität, 

Entscheidungsstärke, Effizienz sowie 

Kooperationsfähigkeit 

• Bereitschaft zur Schichtarbeit (Früh‐

/Spät‐/Nachtdienst) sowie zur Arbeit an 

Wochenenden und Feiertagen nach 

Dienstplan 

• gesundheitliche und körperliche Eignung 

für Außendiensttätigkeiten 

• Fahrerlaubnis der Klasse B 

 

Unser Angebot 

Sie erhalten bei Vorliegen der erforderlichen 

Qualifizierungslehrgänge Entgelt bis 

Entgeltgruppe 9a des Tarifvertrages für den 

öffentlichen Dienst (TVöD). 

 

Um Beruf und Familie zu vereinen, bieten wir 

vielfältige Formen der Teilzeitbeschäftigung an. 

Mit dem attraktiven Jobticket können Sie 

vergünstigt das Deutschlandticket nutzen. 

 

Wir werden schwerbehinderte Bewerberinnen 

und Bewerber bei gleicher Qualifikation 

besonders berücksichtigen. Weiterhin verfolgen 

wir das Ziel der Chancengleichheit und freuen 

uns über Bewerbungen unabhängig von Ihrer 

Nationalität und Herkunft. 

 

Wenn Sie zu den Voraussetzungen Ihrer 

Bewerbung oder zu unserem Angebot Näheres 

erfahren möchten, können Sie sich gerne an 

Jasmin Dilcher, Personal‐ und 

Organisationsamt, Telefon 0561 787 2502, 

wenden. 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Bitte beachten Sie, dass Sie sich auf diese 

Stellenausschreibung ausschließlich über das 

auf dieser Internetseite bereitgestellte Online‐

Bewerbungsformular bewerben können. Bitte 

lesen Sie vorab die  Hinweise für Ihre 

Bewerbung. 

 

Bewerbungsschluss ist der 31. Mai 2026 

https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
https://www.kassel.de/buerger/rathaus_und_politik/arbeit-und-ausbildung-bei-der-stadt/stellenangebote/bewerbungshinweise.php
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Vergabe öffentlicher Aufträge 

Die Stadt Kassel und ihre Eigenbetriebe sind als 

öffentliche Auftraggeber verpflichtet, ihre 

Aufträge im Wettbewerb und im Wege 

transparenter Verfahren zu vergeben. Hierbei 

wahren sie die Grundsätze der 

Wirtschaftlichkeit, der Verhältnismäßigkeit und 

der Gleichbehandlung. 

 

Die Vergabe der Aufträge richtet sich nach den 

jeweils geltenden Rechtsvorschriften. 

 

Die Stadt Kassel wickelt die Vergabeverfahren 

ausschließlich elektronisch ab. Hierfür nutzt sie 

die Vergabeplattform RIB iTWO e-Vergabe 

(https://vergabe.rib.de). 

 

Hier werden die öffentlichen Aufträge 

bekanntgemacht und die Vergabeunterlagen 

zum kostenlosen Download bereitgestellt. Die 

Vergabeverfahren werden auf dieser Plattform 

komplett elektronisch durchgeführt. 

Unternehmen, die sich die Vergabeunterlagen 

heruntergeladen haben, können ihr Angebot 

direkt in diesen Dokumenten erfassen und 

dieses anschließend auf die Plattform 

hochladen. Bis zum Termin zur Öffnung der 

Angebote kann außer dem Unternehmen, das 

die Unterlagen hochgeladen hat, niemand die 

Unterlagen einsehen – auch nicht die Stadt 

Kassel als Vergabestelle. Manipulationen an den 

Angeboten sind damit ausgeschlossen. 

 

Öffentliche Ausschreibungen und 

Teilnahmewettbewerbe werden ebenfalls auf 

der Hessischen Ausschreibungsdatenbank HAD 

(https://had.de) bekannt gemacht. 

 

EU-weite Ausschreibungen werden zudem im 

Supplement zum Amtsblatt der Europäischen 

Union (https://ted.europa.eu) veröffentlicht. 

 

 

Impressum 

Herausgeber ist der Magistrat der Stadt Kassel, 

Herstellung, Druck, Redaktion und 

Abonnementverwaltung: Stadt Kassel, 

Kommunikation, Obere Königsstraße 8, 34117 

Kassel, Ansprechpartnerin: Susanne Albert, 

Telefon: 0561 787 1231, E-Mail: 

amtsblatt@kassel.de. Im Internet unter 

https://www.kassel.de/amtsblatt stehen – 

außer den Sonderausgaben – alle Ausgaben des 

Amtsblattes zum Nachlesen zur Verfügung. 

Abonnement: 52 Ausgaben pro Jahr, 52,00 Euro 

(ohne Sonderausgaben) zuzüglich 93,60 Euro 

Versandkosten. Einzelbezug: 1,00 Euro pro 

Ausgabe zuzüglich 1,80 Euro Versandkosten 

über Stadt Kassel, Kommunikation (Adresse 

oben). Kündigung des Abonnements: schriftlich, 

sechs Wochen im Voraus zum 1. Januar oder 1. 

Juli jeden Jahres über die Stadt Kassel, 

Kommunikation. 

Neubestellung: jederzeit möglich über die Stadt 
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Kommunikation. 
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